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Großherzoglich Badischet

Zln ? e i Z e - Ä ln t t
für de »

UrrtevHHeirt - Kveis .
. 4^ 12. 1828.Freitag de« 9 . Februar

Mir troßherzoglich Badischem gnädigsten Privilegi ».
*

Bekanntmachungen .
*!« . 2392.2392. Die im Jahre 1837 zur Anzeige gekommenen UnglückSfällr betreffend .

Im Laufe deS verflossenen Jahr « kamen folgende UnglückSfällr zur Anzeige . Durch Sturzund Beschädigungen bei dem Fuhrwerk verunglückten 15 Personen , 11 fanden ihren Tod durchertrinken , 2 durch Erfrieren , 4 wurden erschlagen und 1 erstickte . Dieses wird zur Warnungbekannt gemacht .
Mannheim , den 30 . Januar 1836 .

* » , 4878 . Dir Vrrlhtilung der pro 18 » ' /, , fälligen AnLsteuer-Prämien für tugendhafte arm » kathol . Mädch «»,aus der altbadischen «der Maria . Viktorka Stiftung betr.
Für tugendhafte Mädchen auS dem baden - badenfchen Landestheile sind drei Ausstattung - -

Preiße auS obenbenannler Stiftung jeder zu 330 fl . 20 kr. zu vergeben .
Diejenige Mädchen aus dem baden - badischen , welche sich um einen solchen Preis bewerben

wollen , haben ihre Vorstellungen nebst ihrem Taufschein , ihren Armuthö » und Sittenzeugniffen ,welche letztere von dem Pfarramt und OrtSvorstand ihres Geburtsortes sowohl , alö der Orte ,wo sie sich bisher aufgehalten haben , ausgestellt und verfchloffen seyn müssen , durch das Amt ih¬re« HeimathSortes ( weiche - diese Zeugnisse jedoch zu eröffnen hat, ) bei der diesseitigen oder der
Regierung deS OberrbrinkreiseS , je nachdem dieser Ort in dem Regierungsbezirk de- Ober » oder
MiltelrheinS liegt , binnen einer unerstrecklichen Frist von 2 Monaten einzureichen .Die grossh . Ober » und Bezirksämter werden nach abgeloffener AnmeidungSfrist die bei ih¬nen tingtkommentn Vorstellungen mit gutächtlicher Aeußerung über jede Bewerberin und mit ei¬
ner nach dem unter litt . a . beigefügten Formular gefertigten Tabelle an di « diesseitige KreiS -Re -
gieruug und beziehungsweise an jene de- OberrbrinkreiseS einsendrn .

Zugleich findet man stch — um mit dem Zweck dieser Stiftung die betreffenden Stellen und
die Bewerberinnen näher bekannt zu machen — bewogen , weiter unten unter lit . 1». den §. 2 . der
CtssionS . Urkundr der höchstfeeligen Frau Markgräfin Maria Viktoria von Baden Baden i . io .Wien den 15 . September 1778 anzufügrn .

Rastatt den 3 . Februar 1838 .
Großh . Bad . Regierung des MittelrhrinkreifeS .

v . Rüdt .
Müller .
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lit. a.
Takelte

über die bei dem Amt N . N . eingekommenen Gesuche um Verwilligung der Aussteuerpreise auS
der allbadischen Stiftung .

, 1 . 2 . Z. 4 . 5 . 6 . 7 . 8 .

v
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Namen
der

Bittstellerin

Geburts -
Ort

Alter
nach

Jahren

Vermö ,
gen

Eltern Zeugnisse

besonders
empfehlen¬
de Eigen¬
schaften

oder
Umstande

Gutächtlicher An¬
trag des Amts .

*

lit. b.
Auszug

aus obenerwähnter Cesstons -Urkunde .
Zu Ausheürathung drei armer Mädchen 25,000 fl . , die hievon abfallenden jährlichen In¬

teressen sollen denjenigen bei ihrer AuSheurathung zu Thril werden , welche sich in der GptteSfurcht
und in dem Gehorsam gegen ihre Eltern und Vorgesetzten , in der Sitte und Arbeitsamkeit vor
andern unterscheiden , und hierüber von Geist - und weltlichen Vorgesetzten die gehörigen Zeugnis¬
se beibringen . ,

Im Fall mehrerer Conkurrenten soll die Tugend und die Rechtschaffenheit der Eltern in Be¬
tracht gezogen , annebens aber darauf gesehen werden , wenn ei» solches Mädchen durch vier , fünf
und mehrere Jahre in dem nämlichen Dienste gestanden und Zeugnisse frommer und treuer Auf ,
führung beibringen wird ; bei eintretenden gleichen llmständen soll die Sache durch daö
Loos entschieden werden .

Da Weiland unsers Herrn Gemahls des Herrn Markgrafen August Georg von Baden Ba¬
den Liebden in deren Testament Art . 6 . eine ähnlich « , jedoch nur auf Waisenkinder und auf ge¬
wisse badensche Aemter eingelchränkte Stiftung gemacht haben , so soll zu desto größerer Auf¬
munterung der Tugend ein solches verwaistes Mädchen bei gegenwärtiger Stiftung nicht ausge¬
schlossen seyn , sondern bei erscheinenden vorzüglichen Eigenschaften die Gutthor von beiden Stif¬
tungen genießen können .
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[ t2 ] l Karlsruhe . ( Lorflieferung für das Großherzogliche Militär . )
1 Die Lieferung des im kommenden RechnungS - Iahr 18 T8/ 39 für das großh . Militair be -

nöthigtcn Torf soll im Weg der Soumisffon begeben werden ; der ohngefährc Bedarf ist :
1) für die Garnison Karlsruhe 2,680,000 Torfsteinc

2 ) » r » Mannheim 1,015,000 »
3 ) j » » Kislau 150,000 »
4 ) » » » Bruchsal 328,000 »

im Ganzen 4,173,000 sörffltiiu .
Die Hauptbedingniffe der Lieferungen find folgende :

1 ) Der Torf muß in der Zeit vom 1. März bis letzten May zu 14 Zoll Länge und wenigstens
4 Zoll Breite und Dicke ausgestochen und bei der Ablieferung vollkommen trocken seyn . —
Aelterer und feuchter Torf wird nicht angenommen .

2 ) Der Bedarf muß für jede Garnison längstens mit Ende Oktober vollkommen abgeliefert sein .
3) Die Lieferung wird nach der Anzahl Torfsteine bedungen und die Angebothe haben daher

per Tausend Stück frei in die Magazine geliefert ; zu geschehen .
4 ) Die Größe der -Etcinc wird bei der Ablieferung conkrvlirt ; achtzehn Torfsteinc sollen das

Maas von einem Cubikfuß ausfüllen .
Bei der Lieferung kleinerer Steine derer mehr als 18 zur Ausfüllung des Cubikfußes

nötbig sind » werden 56 Cuditfuß für das Tausend gerechnet ; bei der Licfrrung größerer Steine ,
deren weniger als achtzehn den Eubikfuß ausfüllen , wird nur nach der Anzahl der Torfsteine ge¬
rechnet .

Das Nähere hierüber besagt daö Regulativ » wovon bei den Commandantschasten Einsicht
genommen werden kann ,

Die Soumissionen sind mit der Aufschrift » Torflieferung für die Garnison N . N . « verse¬
hen unter Anlage eines ortkgerichtlichen Vermögens - und Leumunds - Zeugnisses Samstags den
17 . Februar d . I . Morgenö in die zu diesem Zweck auf der Kanzlei des großh . Kriegs - Ministe -
riumS befindliche Soumissionslade einzulegen . Die Eröffnung derselben geschieht um 11 Uhr

Vormittags , worauf keine weitere Soumisstonen mehr angenommen werden .
Es bleibt Vorbehalten von dem Soumittendcn je nach Ermessen eine Caution für die rich¬

tige Lieferung zu verlangen .
Die Soumissioncn können auch auf den Bedarf für sämmtliche Garnisonen im Ganzen also

für die Gcsammtlicfcrung von 4,173,000 Torfsteine gestellt werden ; jedenfalls müssen aber die

Angebothe , ohne andere als die vorgcschricbenen Bedingungen , bestimmt mit Worten ausge¬
drückt seyn , und lö kann insbesondere auf solche Angebothe , die dahin lauten , daß die Lieferung
um einen gewissen minderen Betrag als der , welchen der Mindestbietcnde bei den eingehenden
Soumissionen fordert , übernommen werden wolle , nicht berücksichtigt werden .

Karlsruhe , den 21 . Januar 1838 .
Kriegs t Ministerin ! Sekretariat .

Heun isch .

Zehntabldsungen .
In Gemäßheit des k . 74 . deS ZehntabldfungS -

gefrtzeS wird hicmit öffentlich bekannt gemacht ,
daß die Ablösung nachgenannler Zehnten endgül¬
tig beschlossen wurde ,

1 ) im Bezirksamt Ladenburg :
s ! 2 ] l zwischen der großh . Domänenverwal »

tung Heidelberg und der Gemeinde Ursenbach ,
wegen deS auf der f. g . Urfenbacher Allmend
Schriesheimer Gemarkung hastenden Zehntens ;

[12 ] t zwischen der großh . Domänenverwal¬
tung Heidelberg und der Gemeinde Schriesheim ,
wegen deS der erstem auf letzterer Gemarkung
zustrhenden Zehntens ;

2 ) im Bezirksamt Konstanz :
[12 ] 1 zwischen der großh . Domänenverwal -

tung Konstanz und Joseph Fritfchi , alS Besitzer
deS Röhrnangcr Hofes , Gemeinde Liggeringen ,
wegen des der Herrschaft auf dem Gebiete jenes
Hofes zustehenden Zehntens ;

3 ) im Oberamt Durlach :
[ 12] l zwischen rer Pfarrei Stupferich und der

dortigen Gemeinde , wegen deS der erstem auf
der Gemarkung Stupferich zustrhenden Zehntens .

4) im Bezirksamt Ettlingen :
[12 ] 1 zwischen dem großh . Domänenfiscus

und der Gemeinde Neuburgweier , wegen deS
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dem erstem in der Gemarkung der letztem zugr »
hörigen großen und kleinen Zehnten - ;

1) im Bezirksamt Schopfheim :
[9]2 zwischen dem Freiherrn von Roggenbach

und der Gemeinde Enckenstein ;
[ 9 }2 zwischen der Gemeinde Wiechs und dem

Freihrrrn von Roggenbach ;
[932 zwischen der Gemeinde Doffenbach und

der großh . Domänenverwaltung Lörrach ;
[ 9J zwischen der Stadl Schopfheim und dem

Sigristen daselbst ;
| 9 ] 2 zwischen dem Freiherr » von Roggenbach

und der Gemeinde Langenau ;
[ 8]3 zwischen der Gemeinde Eichen und den

Zehntpstichtigen , wegen des auf einzelnen Grund¬
stücken der Gemarkung ruhenden Wucherstier »
zehntens ;

3.) im Oberamte Bruch saj :
[9J2 zwischen der Gemeinde Unteröwisheim

und der dortigen Meßnerey ;
6 ) im Bezirksamt Lörrach :

[ 7] 3 zwischen der großh . Domänenverwaltung
Sackingen und der Gemeinde Wilsten ;

17J3 zwischen der großh . Domänenverwaltung
Lörrach und der Gemeinde Märkl , wegen des
Domanialzehntens ;

[ 10 ] 2 zwischen dem großh . Domänenfi - ku-
und der Gemeinde Degerfelden ;

f1tj2 zwischen großh . Domänenverwaltung
Säckingen und dem Besitzer des MarkhofS in
der Gemarkung von Herlhen ;

[lt ]2 zwischen dem großh . DomänenfiscuS
und der Gemeinde Herthen ;

[11]2 zwischen dem großh . DomänenfiscuS
und der Gemeinde Stetten ;

[U ]2 zwischen der Pfarrei Schallbach und
der dortigen Gemeinde ;

[11 ] 2 zwischen der Schule zu Röteln und den
Gemeinden Rümingen , Binzen und Wittlingen ;

[ 11 ]2 zwischen der Pfarrei Weil , und der
dortigen und Friedlinger Gemeinde ;

[ 11 )2 zwischen der Pfarrei Hauingen und der
Gemeinde Hagen ;

st 132 zwischen der Schule zu Röteln und der
Gemeinde Thumringrn ;

[ ll ] 2 zwischen der Schule zu Kandern und
der dortigen Gemeinde ;

10 ) im Bezirksamt Bretten :
£833 zwischen der großh . Pfarrei GondelS »

heim und der Gemeinde Gondelshrim , wegen des
Pfarrzehntens :

[ 7J3 zwischen der großh . Domänenverwal »
tung Bretten und der Gemeinde Dürrrndüchig ,
« egen deS DomanialzehnteS ;

1) im Oberamt Emmen dingen :
(1032 zwischen der Schule zu Vörstetten und

der dortigen Gemeinde ;
3 ) im Bezirksamt N . « Bischof - heim :

, s1032 zwischen der evangel . Pfarrei Epfen »
bach und der Gemeinde daselbst , wegen deS klei¬
nen Zehntens ;

3 ) im Bezirksamt Zestetten :
11132 zwischen der großh . Domänenverwal -

tung zu Thiengen und den Besitzern des Albfüh »
rerhofeS Gem . Weisweil , wegen des Domanial -
zehntenS ;

4) im Bezirksamt Buchen :
11 >32 zwischen der fürstl . leiningenschen Stan -

desberrschaft und der Gemeinde Hollerbach ;
» lle diejenigen , die in Hinsicht auf diese abzu »

lösenden Zehnten in deren Eigenschaft als Lehen»
stück , Etammgutt -Theil , Unterpfand u . s . w .
Rechte zu haben glauben , werden daher aufge -
fordert , solche in einer Frist von 3 Monaten nach
den in den §§. 74 bis 77 des Zehnlablösungs »
gesetzt - enthaltenen Bestimmungen zu wahren ,
andernfalls aber sich lediglich an den Zehntbe -
rechtigten zu halten .

[932 Karlsruhe . Die unterfertigte Be¬
hörde bedarf zu den ZehentablößungSgefchäf -
ten noch einen gründlichen und gewandten Ar¬
beiter aus der Klaffe der Kamcralprakkikanten
oder Scridenten .

So lange derselbe dahier als Revident » er»
wendet wird , erhält er monatlich SO fl . bei
der Ve . Wendung als Zehentablösungs - Kom «
miffair p , Tag 2 fi . 30 kr. bis 3 fl. ntbrn
den Reisekosten .

Der Sinkritt soll sogleich geschehen , darf
sich aber , unter Umständen auch bis zu 3 Mo¬
naten verzögern .

Diejenige , welche zu Uebernahme der Stelle
Lust tragen , baden sich binnen 14 Tagen , un -

, ter Anschluß ihrer Zcugniffe dahier zu melden .
Karlsruhe den 23 . Jan . 1838 .

Ministerium des Innern .
Ev . Kirchensettion .

Lepique .
Landts - Berwrisung .

11231 Mannheim . Der unten signalisirte
Johann Jakob Hoch von Heffelwongen im
Königs . Würtembergischen Oberamte Bahlingen ,
welcher durch Urtheil deö Großh . HofgrrichtS
des Oberrheinkreises vom 2 . August 1836
Nr . 2606 weg^ n Diebstahls zu 1 Jahr 8 Monate
Zuchthausstrafe verurtheilt , und unterm l2Aug .
1836 zur Straf -Erstehung eingeliefert wurde ,
ist mit dem Reste seiner Strafe begnadigt wor -
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den. Er wirb daher Morgen aus diesseitiger
Straf , Anstalt entlasten, und der Großh . Bad .
Lande verwiesen .

Signa lement .
Alter 45 Jahr «, Größe 5' 4" , Haare schwarz«

draun , Augenbraune schwarz - braun , Augen
braun , GesichtSform länglich , Gesichtsfarbe
bleich , Stirne gewölbt , Nase mittel , Mund mit »
tel, Zähne etwas mangelhaft,Barthaart schwarz,
Kinn rund , besondereZeichen , geht etwas gebückt.

Mannheim , den 7. Februar 1838 .
Gr . ZuchthauS - Verwaltung .

Kiefer . Wohnlich .

[12] l Bruchfal . Lorenz Frieö von Bdt »
tigheim im Königreich Bayern , welcher wegen
widerholken 3. Diebstahls durch Urtheil Großh .
Hochpreißilchrn Hofgerichtö drS Unlerrheinkrei -
feS d . d . Mannheim den 3 . Januar 1835 . No 28 .
ll . 8en . auf4 Jahr Zuchthausverurlhcilt,wurde ,
wird heut « als begnadigt entlasten und der ge¬
summten Badischen Lande verwiesen.

Signalement .
Derselbe ist 58 Jahre alt , 5' 7" 3 ' " groß ,

hat weiß graue Haare und Augenbraunen , graue
Augen , ovale Gesichtssorm, rvlhbraune GesichtS»

- färbe , hohe Stirn , lange Nase, mittelmäßigen
Mund , mangelhafte Zähne , fchwarzgraue Bart¬
haare und rundeö Kinn .

Bruchsal , den 6 . Februar 1838 .
Großh . Zucht - undCorrektionshauß -Berwaltung .

Stoll .
[12] 1 MoSbach . Am 11 . d. M . , Mor¬

gen- nach 6 Uhr , wurden dahier in einem Pri »
»athaufe , mittelst gewalesamen Einbruch 450fl .
entwendet . DaS entwendete Geld bestand in
Kronrnthalern , kleinen Tdalern , Neununddrei -
ßigkreuzerstücken, Vierundzwanzigkreuzerstücken ,
preußischen Thalern und SechSkrcuzerstücken.
Nebst dem Gelbe ist noch eine manchesternr Mütze ,
schon ziemlich getragen , und ein Perlenbeukel von
weißer Baumwolle weggekommen. Wir ersu¬
chen sämmtliche Behörden , auf da » entwendete
Geld sowohl , als den zur Zeit noch unbekann¬
ten Tbäter fahnden zu lasten.

Mosbach den 17. Januar 1838.
Großh . Bezirksamt .

Lederte .
[12] 1 No . 1502 . Karlsruhe . Der abwk '

sende Theodor Obermüll er von Karlsruhe ,
welcher bei derConscriplion de- Jahrs 1835 mir
LooS- Nummer 6 zum activen Militärdienst be¬
stimmt worden ist , wird anturch aufgefordert ,
binnen 6 Wochen feiner Milizpfiicht in Person ,
oder durch Einsteher Genüge zu leisten , widri¬

genfalls di« geftHlichen Strafen des Ungehor¬
sams gegen ihn in Vollzug gesetzt werden .

Karlsruhe den 1 . Februar 1838 .
Großh . Stadtamt .
Baumgärlnrr .

Starck .
LandeS - Verweisung .

£12] 1 Mannheim . Der unten signalistrte
Löw Nathan Bamberger , genannt Lion
Nathans Sohn , von Fürth im Königreich
Bayern , welcher durch Uribeil deö Grvflherz .
Hofgerichts des Mittelrhrinkreises vom 26 . Mai
1835 Nr . 2483 . wegen Wechselfälschung und
Betrugs zu 3 Jahr Zuchthausstrafe verurtheilt ,
und unterm 1 . August 1835 zur Slrafcrstebung
eingelicfert wurde , ist mit dem Reste seiner Strafe
begnadigt worden Erwirb daher Morgen mit¬
telst Ablieferung an das Königlich bairische
Landgericht Wunsiedel , aus der Straf - Anstalt
entlasten , und der großh . bad. Lande verwiesen .

Signalement .
Alter56 Jahre , Größe5 ^ 3" 3" ' ,Haare braun ,

Augenbraunen blond , Augen grau , Gesichtsform
länglich , Gesichtsfarbe blaß , Stirne nieder, Nase
lang , Mund gewöhnlich, Zähne schlecht , Bart -
haare röthlich-grau Kinn gewöhnlich , besondere
Zeichen , eine Glatze -

Mannheim , den 6 . Februar 1838 .
Gr . Zuchthaus - Verwaltung .

Kiefer . Wohnlich .

Vorlakung .
£ 12 ] 1 No . 511 . Rhein bischofShtim . Der

zum Seldstdienen einberufene Einsteller Christian
Bilz auö Bodersweicr , zur Conscription von
1835 gehörig , hat sich ohne Erlaubnis ins AuS ,
land entfernt , und wird daher aufgefordert ,
sich binnen

sechs Wochen
dahier zu stellen, und seinen Austritt zu verant¬
worten , sonst ' soll er der Refraetion für schuldig
erklärt und neben dem Verlust seines Gemeinds ,
bürgerrechtS mit der gesetzlichen Geldbuße be¬
straft werden , vorbehältlich persönlicher Bestra¬
fung auf den Fall seiner Hodbafkwerdung .

Rheinbischofsheim den 30 . Januar 1838 .
Großh . Bezirksamt .

Jägerschmid .
vstt. Pandel .

£ 12] 1 Weinheim . Bei diesseitigem Bezirks -
Amt Wtinheim ist eine Aktuarstclle mit einem
Gehalt von 370 fl . erledigt , welche sogleich oder
binnen einem Dierreljahr beftzt , werden
soll . Diejenigen Herrn Rechtspraktikanten
oder recipirte Scribenten , welche diese Stelle
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zu erhalten wünschen , wollen sich unter Vorlage
der erforderlichen Zeugniffe in Balde an den Un¬
terzeichneten AmkSvorstand wenden .

Weinheim , den 29 . Januar 1838 .
Großhcrz . Bezirksamt .

Deck .

Anzeigen .
[ 12 ] l 7000A . Stiftungs Gelder liegenL .it . tz .3 .

No . 14 . ganz oder in Theilen zum ^Ausleihen
bereit .

[ 12] 1 In derSleindruckereivon Carl Lamina
in Mannheim sind nachstehende Impressen zu
haben :

Orts . Vaccinations - Tabellen ,
General Vaccinations - Tabellen ,
Summarische Verzeichnisse für Jahresberichte ,

(für PhistcateaufSchreibpap . d . Buch 36 kr. )
Gemeinde - Bedürfniß - Etat nach neuester Ver¬

ordnung auf fein Concept ü 5 kr . per Etat ,
und alle Impressen für die Rentmcistereien
auf fein Schreibpapier » 36 kr. per Buch .

Bestellungen werden gegen Portofreie Einsen¬
dung des Betrags , des zu bestellende » Quantums ,
mit Beilage von 4 kr . für Brieflrägerlohn sogleich
besorgt .

[ 98 ] 8900 st . StiftungSgelder liegen ganz
oder Theilwcise gegen 4 ' / , proc . Linsen zum
Ausleihen bereit , das Nähere v 2 No . 8 im 2 .
Stock .

[ 12] i Lit . Q 6 Nr . 1 liegen 2500 st. Wai¬
senfond Gelder gegen gerichtliche Versicherung
zum Ausleihen bereit .

[ 12] 1 Lit . Q 6 Nr . 1 liegen 500 fl . Kirchen -
geldcr gegen gerichtliche Versicherung zum Aus¬
leihen bereit .

Untergerichtliche Aufforderungen uno
Kundmachungen .

Schuldenliquida tioncn .

[ 12 ] 1 A. - Ro . 486 . Wiesloch . Ueber das
Vermögen deS Ludwig Anton i von Malsch
haben wir Gant erkannt , und wird Tagfahrt
zum Richtigstellunge - und DorzugSverfahren
auf

Donnerstag den 22 . Februar ,
Morgens 9 Uhr ,

anberaumt .
Wer nun auS was immer für einem Grunde

einen Anspruch an diesen Schuldner zu ma¬
chen hat , hat solchen in genannter Tagfahrt ,
bei Vermeidung deö Ausschlusses von der Masse ,

schriftlich oder mündlich , persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte , dahier anzumelden ,
die etwaigen Vorzugs - oder Unrerpfandsrechte
zu bezeichnen , und zugleich die ihm zu Gebote
stehenden Beweise , sowohl hinsichtlich der Rich¬
tigkeit alS auch wegen deS Vorzugsrechtes der
Forderung anzutreten .

Auch wird an diesem Lage ein Borg , oder
Nachlaßvergleich versucht ; dann ein Maffepfle -
ger und ein Gläubiger - Ausschuß ernannt , und
sollen hinsichtlich der beiden letzten Punkte und
hinsichtlich deS Borgvergleichs die Nichterschei -
nrnden alS der Mehrheit der Erschienenen dei -
kretend angesehen werden

Wiesloch den 10 . Januar 1838 .
Großh . Bezirksamt .

Faber .
Vdt . Fischer .

Versteigerungen .
[ 12] 1 Mannheim . Donnerstag den 1. k .

M . März Nachmittags 3 Uhr , wird das dem hie¬
sigen Bürger und Ackersmann Christian Dra un -
warlh zugehörige Haus dahier im Quadrat
Lit . R . 4 Nr . 18 im Wege gerichtlichen Zugriffs
auf dem Ralhhaufe an den Meistbietenden dffent -
vcrstcigert . undjbei erreicht werdendemSchatzungö -
prcife sogleich endgültig zugeschlagen .

Mannheim , den 6 . Februar 1838 .
Großherzoglichcö Bürgermeisteramt .

Sollt ? .
Schubauer .

[ 12 ] 1 Babstadt , AmtsNeckarbischofsheim .
Donnerstag den 1 . März , Nachmittags 1 Uhr ,
wird das herrschaftliche Wirlhshaus zum Ritter
dahier , auf weitere 6 Jahre von Lichtmeß 1839
biS dahin 1845 auf der diesseitigen Schreibstu¬
be, öffentlich in Pacht begeben .

Babstadt am 2 . Februar 1838 .
Frhr . v . GemmingenscheS Rentamt .

Schupp .
[12 ] 1 Daudenzell , AmlSMosbach . Dien¬

stag den 6 . März , Vormittags 10 Uhr , wird
die herrschaftliche hohe und niedere Jagd auf der
ganzen Daudenzeller Gemarkung von Barcholo -
mäi 1838 bis dahin 1844 auf6Jahrr im Wirths -
hauS zum badischen Hof allda , in öffentliche
Pacht begeben , mit dem Anfügen , daß nur die»
jrnigen zur Steigung zugelassen werden , welche
sich über bieJagd -Pachl - Fähigkeit , nach Regie -
rungsblatc von 1834 , No . 46 , urkundlich auS -
weisen können .

Babstatt am 2 . Februar 1838 .
Frhr . v. GemmingenscheS Rentamt .

Schupp .
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ZwangS - Licgenschafts -Versteigerung .

[ 12 ] 1 Eberbach . Im Wege des gerichtli¬
chen Zugriffes wird Donnerstag drn 15 . Februar
1838 , Nachmittags 3 Uhr , auf dem hiesigen
Rathbaus nachbefchriebene Liegenschaften der
Ehefrau des Schuhmachers Ioh . Georg Sens »
bach alt , Anna Maria geborne Beisel von Eber ,
bach öffentlich versteigert werden , alS :

Tax fl . kr .
26 Ruthen 26 Schuh Neurott in der

obern Laulenbach , neben Ioh . Sens -
dach 16 35

8 Ruthen 79 Schuh Neurott allda ,
neben Johannes Sensbach 5 5

19 Ruthen Neurott im Schollerbuckel
neben sich selbst 27 25

28 Ruthen 50 Schuh Neurott im Mit «
telhieb , neben Johann Gg . Bagsbach 36 5

Der endgültige Zuschlag erfolgt , wenn der
Schätzungspreis erreicht wird .

Eberbach den 22 . Januar 1838 .
Der Bürgermeister .

Balde .
[ 12 ] l F . - A - N . 1720 . Neckargemünd .

Durch den Bezirksförster Krutina wird biß Mon¬
tag , alö den 12 . d . M . , Morgens 9 Uhr , im
Domänrnwalddistrikt Iudenwald , Bezirks -
forstei Wiesenbach , nahe bei Langenzell , fol¬
gendes Holz auf der Hicböstrlle loosweise verstei¬
gert :

47 Eichenklbtz , welche sich zu Bau - , Nutz «
und Holländcrholz eignen ,

78 Klafter buchrn Scheit ,
24 » eichen »
15 » buchen Prügel ,
131 » eichen »
20 » aspen »

1635 Stück gemischte und 800 Stück aspene
Wellen , nebst ein Loos Spähn - und Reisholz .

Neckargemünd den 1 . Februar 1838 .
Großh . Forstamt .

o . Truchseß
Bartelmez .

J9 )3 No . 1103 . SinSheim Am Mon »
tag den 12 . Februar , Vormittags 10 Uhr wer¬
den die Bau - Arbeiten zu einer neuen evan¬
gelisch - protestantischen Kirche in Hoffenbcim im
Anschläge von 13,730 fl . auf dem dortigen
Rachhaus zuerst im Einzelnen dann im Ganzen
unter Vorbehalt höherer Genehmigung an die
Weni '

gstnchmenden versteigert , wobei bemerkt
wird , daß Riß und Ueberschläge täglich bei
dem Gcmeinderalh zu Hoffenbeim ringesehen
werden können , und daß der oder die Steige¬
rer des ganzen Baues eine Kaution von 3000 fl .

entweder baar oder mittelst Ausfertigung einer
Urkunde in gesetzlicher Form mit Einlegung
speciellrr Unterpfänder zu stellen und über ihr
Vermögen dies zu lhun , auf dem Versteigerungs .
Termine genügend auSzuweisin haben .

Sinsheim , den 17 . Jan / 1838 .
Großh . BezirkS - Amt .

Lang .
Vät . Sommer .

[ 9 ] 3 Eichtersheim : Nachstehende Lie¬
genschaften des Schreinermeisters Anton Bau «
meister von hier , werden :

Mittwoch den 14 . Februar I . I . , Nachmit¬
tags 1 Uhr .

auf dem Rathhaus , im Zwangswege, _
öffent¬

lich versteigert , und bei erreichtem Schätzungs -
Preis sogleich zugeschlagen .

Schätzungspreis fl .
1 .

10 Ruthen Garten im Maisenbühl , ne¬
ben Peter Beisei und Weg . 15

2.
Ein cinstöckigtcs Wohnhaus bei der

der Wachterschen Mühle , neben Joseph
Nagel und Gemcindeäcker . . . . . 350

3 .
71 Schuh HauSplatz und Garten allda ne¬

ben Joseph Nagel und Gemeindeäcker 30
Eichtersheim , den 19 « Januar 1838 .

, Bürgermeister Landes .
Veit . Baumann .

[ 9 ]2 Schriet Heime Wegen nicht erreich¬
tem Schätzungsprciß bei der ersten Versteige¬
rung der Liegenschaften des Johann Adam
Hoffmann von hier , wirdTagfahrtzur noch¬
maligen Versteigerung auf Montag den 12 . Fe¬
bruar d . I . , Vormittags 8 Uhr , anberaumt ,
wobei der Zuschlag um das sich ergebende höchste
Gebot erfolgt , auch wenn solches unter dem
Schätzungspreis blciben sollte .

Die zu versteigernden Liegenschaften sind :
1 Morgen 3 Viertel Acker an der Landstraße

gegen Weinhcim , neben Andreas Eckhardt und
Adom Klrschcnlohr .

1 Morgen Acker am Kanal oder St . Wolf¬
gang , neben eins . M . Brühl , u . I . Trippwcihcr
u . anders . M . Hölzcl und F . Schuhmann .

1 Morgen Acker am unktren Schlittweg , eins .
Martin Hölzel , anderseits Lorrnz Holzmann .

11 Viertel Acker im Koblackcr , eil s. Jakob
RupertuS , ands . Michel Führer .

1 Virrrel Weinberg im Vohbacher Bühl ,
eins . Jakob Rufer , ands . Philipp Haas .

1 Viertel Weinberg am Holderbu ' ch, « inseits
Ioh . Widmann , ands . Ballh . Lrklipps Wlb .
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1 Viertel Weinberg in der Mörgel , einseit»

Phil . Hartmann , ands Joh . Schmidt .
1 Morgen 1 Viertel Wiesen im Leopoldtzgrund ,

eins. Joh . Führer , ands . Gg . Heinrich Riehl .
1 Viertel Acker am Judeukirchhof , eins. Heinr .

Riehl , ands . Gg . Hcinr . Steubing .
4- Vrtl . Zwetschgengarten im Steinach , eins.

Franz Bender , ands. Math . Bröhl .
Die Bersteigerungöbedingungen liegen inzwi »

scheu dahier zur Einsicht auf .
Schriesheim den 8. Januar 1838 .

Das Bürgermeisteramt .
Bauer .

[ 10]2 No . 1005. Freitag den 16. Februar
l. I . Vormittags 9 Uhr wird auf richterliche
Anordnung im Wege des Zugriffs dem Bürger
und Kronenwirth Franz Jakob Hrrberger
in Rheinsheim auf dem RathhauS daselbst ver¬
steigert :

Line zu Rheinsheim gelegene zweistbckigteBe .
haußung mit der Realwirtbschasttgerechtigkeit
zur Krone, samt selber Scheuer und Stallung
unter einem Dach , und 17^ Ruthen HauSplatz
und 3 Ruthen Garten , eins, die Straffe an»
drrs . Wendelin Füger . Geschätzt zu 1700 fl.

Der endgültige Zuschlag erfolgt , wenn bei
dem letzten Gebot der SchätzungspreiS erreicht ist .

PhilippSburg , am 26 . Jan . 1838 .
Groffb . Bmtörevisorat .

Der Dienstverwesrr Schmidt .

Bauakkvrd .
[11] 2 Die verschiedenen Arbeiten an dem neu

zu « bauenden Schulhause zu Robrbach bei
Heidelbrrg werden

Montag den 12. Februar d. I .
Vormittags 10 Uhr auf dem Gemeindehause
zu Rohrbach an den Wenigftnehmenden inAk .
kord gegeben.

Dir Arbeiten sind folgende und der Voran »
schlag beträgt :

1 . Zimmerarbeit 2121 fl. 13 kr.
2 . Schreinerarbeit 645 r 39 »
3 . Schlofferarbeit 590 » 17 >
4. Glaserarbeit 250 r 40 »
5 . Tüncherarbeit 259 » 56 ,
6. Blechnerarbeit 51 r 24 ,
7. Schieferdeckerarbeit 52 » 18 ,
8 . Für Herstellung eines ,

Brunnens 246 > 6 >
Pläne und Zeichnungen können auf dieffei »

tigem Geschäftszimmer und am Tage der Ver .
Handlung auf dem Gemeindehaust zu Rohr »
dach tingkskhen werden .

Di « Arbeiten selbst werden nur an anerkannt
tüchtige Meister begeben.

Heidelberg den 30 . Januar 1838 .
Gr . Pflege Schönau .

Eonz

Dienstnachrichten .
[8]3 Schwetzingen . HauSversttige .

tung . Freitag den 16. Februar l . I . früh
9 Uhr wird auS der Gantmaffe deS verlebten
MetzgrrmeisterS Lrifpin Oeler dahier

HauS No . 49 , ein einstöckiges Wohnhaus ,
Nebenflügel und Schwrinestalle mit Garten
samt Zugehörden , in der sogenannten Neu »
stadt gelegen, neben Franz Uhrig und Georg
SpieS , vorne dir gemeine Straße , hinten
der AmthauSgarten

»ersteigert und wenn mindestens der Schätzung « ,
preis von 1600 fl . erreicht wird , sogleich end»
gültig zugeschlagen.

Die Versteigerung « . Bedingniffen können in.
zwischen im Rathhause dahier eingesrhrn « er.
de«.

Schwetzingen den 13. Januar 1838 .
B . B . D . « .

Beller .

Durch die Pensionirung deS Schullehrers Jo¬
seph Wild ist der katholische Schul - und Or »
ganisten - Dienst in Thannheim , Amtö Hüfingen ,
mit dem gesetzlich regulirten Diensteinkommen
von 175 ft, jährlich , nebst freier Wohnung und
Anthril am Schulgelde , welches bei einer Anzahl
von etwa 138 Schulkindern auf 1 fl. jährlich
ftir jedes Kind festgesetzt ist , erledigt worden .
Dir Kompetenten um diesen Schuldienst haben
sich nach Maßgabe der Verordn , v . 7 . Juli 1836
RggSbltt . Nr . 38 . bei der fürstl . Fürstenbergischen
Standesherrschaft , als Patron , innerhalb 4
Wochen , zu melden.

Der erledigte katholische Filialschuldienst zu
Schluttenbach , AmtS Ettlingen , ist dem Schul »
kandidaten Karl Joseph Wdrner von Jdhlin »
gen, bisherigen Unterlchrerzu Heiligkreuzsteinach
OberamlS Heidelberg übertragen worden .

Mannheim , Buchdruckerei deS kath. BürgerhoSpitalS . Rud . Schlicht , Redactrur.
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